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(Nr. 10388). Geſetz zur Ausführung des §. 7 Abſ. 2 des Reichsgeſetzes, betreffend die Unfall⸗ 
fürſorge für Gefangene. Vom 28. Juli 1902. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ar. 


verordnen mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtags Unferer Monarchie für 
den ganzen Umfang derſelben, was folgt: 


— 

Die Verpflichtung des Staates zur Leiſtung der nach dem Geſetze, be 
treffend die Unfallfürſorge für Gefangene, vom 30. Juni 1900 — Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 536 — zu gewährenden Entſchädigungen wird, ſoweit nicht der 
Verletzte zur Zeit des Unfalls in einer vom Staate unterhaltenen Anſtalt unter— 
gebracht oder der Unfall bei Zwangsarbeiten in ftaatlichen Betrieben erfolgt iſt, 
gemäß $. 7 Abf. 2 des angezogenen Geſetzes auf diejenigen öffentlichen Körper— 
ſchaften übertragen, denen die Unterhaltung der Anſtalt obliegt, in welcher die 
verletzte Perſon untergebracht iſt, oder durch deren Organe ſie zur Gemeinde— 
arbeit oder zu ſonſtigen Arbeiten auf Grund geſetzlicher oder polizeilicher Be— 
ſtimmung zwangsweiſe angehalten worden iſt. 


. 

Soweit nach $. 1 die Entſchädigungspflicht einem Ortsarmenverband obliegt, 
hat der Landarmenverband, welchem der verpflichtete Ortsarmenverband angehört, 
dieſem die Rente inſoweit zu erſtatten, als fie über den Betrag der Armen— 
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unterſtützungen hinausgeht, welcher ohne den Unfall an den Verletzten oder deſſen 
Familie zu leiſten wäre. 

Streitigkeiten zwiſchen den Orts- und Landarmenverbänden unterliegen der 
Entſcheidung im Verwaltungsſtreitverfahren. Zuſtändig iſt in erſter Inſtanz der 
Bezirksausſchuß. a 

Beſteht Meinungsverſchiedenheit zwiſchen den betheiligten Verbänden nur 
über den Werth der als Armenunterſtützung gewährten Naturalien oder der 
freien Wohnung, ſo beſchließt hierüber auf Antrag endgültig bei Landgemeinden 
und bei Städten unter 10 000 Einwohnern der Kreisausſchuß, im Uebrigen der 
Bezirksausſchuß. 

N. 


Dieſes Geſetz tritt gleichzeitig mit dem im $. 1 angeführten Geſetz in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Saßnitz an Bord M. Y. „Hohenzollern“, den 28. Juli 1902. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Bülow. Schönſtedt. v. Goßler. Gr. v. Poſadowsky. Studt. 
Frhr. v. Rheinbaben. v. Podbielski. Frhr. v. Hammerſtein. Möller. 
Budde. 


(Nr. 10389.) Verordnung über die Zuſtändigkeit der Verwaltungsgerichte und den Inſtanzenzug 
N für Streitigkeiten, welche nach dem Reichsgeſetze, betreffend die Unfallfürſorge 
für Gefangene, im Verwaltungsſtreitverfahren zu entſcheiden ſind. Vom 

28. Juli 1902, 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen auf Grund des Geſetzes zur Ergänzung des F. 7 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883, vom 27. April 1885 (eſetz⸗ 
Samml. 1885, S. 127), was folgt: i 


Sk 
Die nach $. 21 Abſ. 2 des Reichsgeſetzes, betreffend die Unfallfürſorge für 
Gefangene, vom 30. Juni 1900 (Reichs⸗Geſetzbl. 1900, S. 536) im Verwaltungs⸗ 
ſtreitverfahren zu entſcheidenden Streitigkeiten unterliegen der Entſcheidung des 
Bezirksausſchuſſes. 
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Gegen die Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes iſt nur das Rechtsmittel der 
Reviſion zuläſſig. 


$. 2. 
Dieſe Verordnung tritt gleichzeitig mit dem im §. 1 angeführten Geſetz 
in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Saßnitz an Bord M. Y. „Hohenzollern“, den 28. Juli 1902. 


(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Bülow. Schönſtedt. v. Goßler. Gr. v. Poſadowsky. Studt. 
Frhr. v. Rheinbaben. v. Podbielski. Frhr. v. Hammerſtein. Möller. 
Budde. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 

1. der Allerhöchfte Erlaß vom 20. Juni 1902, durch welchen genehmigt 
worden iſt, daß bei der von der Staatsbauverwaltung auszuführenden 
Anſchlußbahn von der Inſel „Hoheſchaar“ nach dem Staatsbahnhofe 
Wilhelmsburg zur Entziehung und zur dauernden Beſchränkung des für 
dieſe Anlage in Anſpruch zu nehmenden Grundeigenthums das Ent- 
eignungsverfahren in Anwendung gebracht wird, durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Lüneburg Nr. 31 S. 201, ausgegeben am 
1. Auguſt 1902; 

2. der Allerhöchſte Erlaß vom 20. Juni 1902, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung 
„Salzwedeler Kleinbahn Südoſt“ zu Salzwedel zur Entziehung und zur 
dauernden Beſchränkung des zum Bau und Betrieb einer Kleinbahn von 
Salzwedel nach Jeggeleben in Anſpruch zu nehmenden Grundeigenthums, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 30 
S. 375, ausgegeben am 26. Juli 1902, 
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der Allerhöchſte Erlaß vom 20. Juni 1902, betreffend die Uebernahme 
des Betriebs auf den Kleinbahnen des Kreiſes Naugard durch die Alt— 
damm⸗Kolberger Eiſenbahngeſellſchaft, durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Stettin Nr. 30 S. 175, ausgegeben am 

25. Juli 1902, 
der Königl. Regierung zu Cöslin Nr. 31 S. 181, ausgegeben am 
31. Juli 1902; 

das am 20. Juni 1902 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Meliora— 
tionsgenoſſenſchaft Pilgramsdorf im Kreiſe Neidenburg durch das Amts— 
blatt der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 29 S. 283, ausgegeben 
am 17. Juli 1902; 
das am 20. Juni 1902 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Entwäſſe⸗ 
rungsgenoſſenſchaft zu Chechlau im Kreiſe Gleiwitz durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 31 S. 233, ausgegeben am 
1. Auguſt 1902; 
der Allerhöchſte Erlaß vom 21. Juni 1902, betreffend die Verleihung 
des Rechtes zur Chauſſeegelderhebung ꝛe. an den Kreis Frankenſtein für 
die von ihm zu bauende Chauſſee von der Frankenſtein-Reichenſteiner 
Chauſſee bis an die Glatz⸗Neiſſer Aktienchauſſee, durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Breslau Nr. 31 S. 243, ausgegeben am 
2. Auguſt 1902, 
der Allerhöchſte Erlaß vom 21. Juni 1902, betreffend die Genehmigung 
eines Nachtrags zu dem Statute der Central⸗Landſchaft für die Preußiſchen 
Staaten vom 21. Mai 1873, durch das Amtsblatt der Königl. Re⸗ 
gierung zu Stettin Nr. 30 S. 175, ausgegeben am 25. Juli 1902 Gu 
vergl. die Bekanntmachung Nr. 7 S. 271); | 
das am 7. Juli 1902 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Entwäſſerungs⸗ 
genoſſenſchaft zu Plütſcheid im Kreiſe Prüm durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Trier Nr. 32 S. 240, ausgegeben am 8. Auguſt 
1902. 
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